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Starte durch mit deinen MedPrep-Materialien!  

Mehr Auswahl zu unseren Lernskripten und Simulationen findest du auf www.med-prep.de 
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1000 BMS-Fragen: Chemie  

123. Welche Oxidationszahl hat Schwefel in 
H2SO3? 
a) 2 

b) 3 

c) 4 

d) 5 

e) 6 

131. Welche Verbindung reagiert in Wasser 
sauer? 
a) Kaliumchlorid 

b) Natriumchlorid 

c) Calciumformiat 

d) Calciumcarbonat 

e) Ammoniumchlorid 

177. Im PSE sinkt von links nach rechts … 
a) die Elektronegativität. 

b) die Ionisierungsenergie. 

c) der Nichtmetallcharakter. 

d) der Atomradius. 

e) die Elektronenaffinität. 

198. Bei einer endothermen Reaktion … 
a) … sind die Produkte energieärmer als die 

Edukte. 

b) … ist keine Aktivierungsenergie nötig. 

c) … ist die Enthalpiedifferenz größer als Null. 

d) … ist ein Katalysator notwendig. 

e) … ist die Gibb´s-Enthalpie positiv. 

219. cis-trans-Isomere sind … 
a) Epimere 

b) Konfigurationsisomere 

c) Konstitutionsisomere 

d) Konformere 

e) Anomere 

Frage 177 - richtige Antwort: d 
Auf den ersten Blick etwas verwirrend, dass 
innerhalb einer Periode der Atomradius trotz 
größerer Teilchenanzahl sinkt - bei genauerem 
Nachdenken wird aber klar: mehr Teilchen auf 
demselben Raum müssen sich stärker anziehen, 
somit wird das Volumen des Atoms kleiner. 
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1. Atombau und Periodensystem 

1.1 Element, Atom, Ion? 

Die uns umgebende Materie ist aus winzig 

kleinen Teilchen, den Atomen aufgebaut. Die 

alten Griechen haben sich darunter massive, 

unteilbare Kügelchen vorgestellt - daher 

kommt übrigens auch deren Name: das 

Griechische „atomos“ bedeutet „unteilbar“.  

Wie wir heute wissen, sind Atome selbst aus 

noch viel kleineren Bausteinen aufgebaut, den 

sogenannten Elementarteilchen. Es gibt in 

erster Ebene die im Atomkern lokalisierten 

Protonen (p+) und Neutronen (n), die man 

zusammen als Nukleonen (lat.:„nucleus“: 

Kern) bezeichnet. Bei Protonen handelt es sich 

um elektrisch positiv geladene Teilchen, 

Neutronen sind - wie der Name bereits verrät 

- elektrisch neutral.  

Nukleonen sind genau genommen gar keine 

Elementarteilchen, denn sie sind wiederum 

aus Quarks aufgebaut. Hierbei unterscheidet 

man weiter in Up-Quarks und Down-Quarks. 
Protonen bestehen aus zwei Up- und einem 

Down-Quark, Neutronen aus einem Up- und 

zwei Down-Quarks.  

Up-Quarks besitzen die Ladung + 2/3, Down-

Quarks - 1/3. Addiert man die Ladungen der 

Quarks in den Nukleonen, erhält man deren 

Gesamtladung: 

Proton: 2/3 + 2/3 - 1/3 = +1 

Neutron: 2/3 - 1/3 - 1/3 = 0 

Der Atomkern ist durch die Anwesenheit der 

Protonen positiv geladen. 

          MedPrep Wissen 

Warum stoßen sich die Protonen im Kern  

eigentlich nicht gegenseitig ab?! Protonen 

und Neutronen werden durch starke und 

schwache Kernkräfte zusammengehalten. 

Um den Kern herum befindet sich die Atom-

hülle, in der sich die negativ geladenen 

Elektronen  (e-) aufhalten. Verglichen mit dem 

Atomkern ist die ihn umgebende Hülle 

rieeeesig, vergleichbar mit einem winzigen 

Stecknadelkopf auf einem Fußballfeld!  

Protonen und Neutronen haben jeweils in 

etwa das gleiche Gewicht, ca. 1u („unit“, mehr 

dazu später), wohingegen ein Elektron nur 

etwa 0,0005u auf die Waage bringt.  
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Teilchen Ladung Aufbau Gewicht

Proton 
(Kern)

(+)1
2 Up- und 1 
Down-Quark

1u

Neutron 
(Kern)

0
1 Up- und 2 

Down-Quarks
1u

Elektron 
(Hülle)

-1
Elementar-

teilchen
0,0005u

Allg. Chemie


